
Spezn
o

I Heft 1812016

lnhalt

Miet- und lmmobilienrecht Von Michael Drasdo

' M. Drasdo, Die auf dem Wohnungseigentum ruhende,,öffentliche Last"

Stellplatz-Nachweis als Gemeinschaftspflicht und Beschlussersetzung (BGH)
Mieters Vorkaufsrecht bei Realteilung (BGH)
Dingliche Surrogation bei Insolvenzveräußerung des Sondereigentums (AG Bochum)
Umsatzsteuer für Leistungen bei Flüchtlingsunterbringung . . . .

545

546

546

547

547

Familienrecht Von Martin Haußleiter und Barbara Schramm

Urlaub mit Kind in der Türkei derzeit zustimmungsbedürftig (OLG Frankfurt a.M.)
Herausgabeanspruch des als Familienfahrzeug genutzten Pkw (OLG Koblenz) . . .

Ehewohnungszuweisung während der Trennungszeit (OLG Düsseldorf)
Zinssatz bei der Ermittlung des Barwerts im Versorgungsausgleich (BGH) . . . .

Grenzwerte bei externer Teilung von Anrechten (BGH)
Kein Splittingtarif für nichteheliche Lebensgemeinschaft (FG Münster) . . . .

548

548

s49

549

550

550

Erbrecht Von Wolfgang Roth

W. Roth, Testamente Betreuter zu Gunsten besonderer Personengruppen . .

Keine notarielle Detektivarbeitzur Erstellung des Nachlassverzeichnisses (OLG Bamberg)

551

552

Verkehrsrecht Von Rainer Heß und Michael Burmann

Nutzung des Geh-/Radwegs entgegen der Fahrhichtung (OLG München)
Haftungsabwägung bei Auffahrunfall (OLG München)
Gesamtschau der einzelnen Indizien bei Unfallmanipulation (OLG Hamm)
Sachverständigenkosten bei unbrauchbarem Gutachten (OLG Celle) . . . .

Strafbarkeit von Schaulustigen bei VerkehrsunfÌillen

553

553

554

555

555

Baurecht Von Stefan Weise und Tobias Hänsel

T. Uschkereit, Update zum Verkaufsflächenbegriff .

Mitverschulden des Auftraggebers wegen Planungsfehler (BGH)
Auftraggeber-Mitverschulden wegen fehlerhaften Bodengutachtens (OLG Hamm)
Arbeitseinstellung <les Auftragnehmers (OLG Köln)

556

s57

558

558

Gesellschaftsrecht Von Dieter Leuering und Danrel Rubner

Abfindung bei Ausscheiden aus GbR (BGH)
Bestellung eines Notgeschäftsführers (OLG Düsseldorf)
KapMuG-Vorlagebeschluss im,,VW-Abgas-Skandal" (LG,Braunschweig) . . . .

Kennzeichnungskraft einer Unternehmensbezeichnung (OLG Frankfurt a.M.) . .

Sozialversicherungsfreiheit des Gesellschaftergeschäftsfrihrers (SG Reutlingen)

559

559

560

561

56t



Heft 18,2016

Arbeitsrecht Von Marcei Grobys und Robert von Steinau-Steinrùck

P. Gooren, Kein Richtlinienschutz für AGG-Hopper

Darlegungs- und Beweislast bei Entgelffortzahlung im Krankheitsfall (BAG)
Entgeltfortzahlung während ambulanter Kur - Urlaubsanrechnung (BAG) . .

Befristung wissenschaftlichen Personals einer staatlichen Hochschule (BAG)

562

563

564

564

lnsolvenzrecht Von Michael Dahl und Raul Taras

Vollstreckbare Urkunde als Nachweis für lnsolvenzgrund (BGH)
Unmittelbare Benachteiligung bei msätzlicher dinglicher Belastung (BGH)
Verspätung trotz Drohung mit Liefersperre als Indiz (BGH)
Kennûris der ZahltngsunfÌihigkeit des Schuldners (BGH)

565

565

566

567

Strafrecht Von Klaus Leipold und Stephan Beukelmann

M. Heim, Reichweite der Meinungsfreiheit

Ermächtigungztrt Rechtsmittelrücknahme durch gesetzlichen Vertreter (BGH)
BtM-Verschaffirng zur Eigenbehandlung von Schmerzen (BGH)
Beweisverwertungsverbot bei Missachtung des Richtervorbehalts (OLG Düsseldorf)
Auslieferung von Ausländern mit gewöhnlichem Autbnthalt im Inland (OLG Frankfun a.M.)

568

569

s69

570

s70

Verfahrens- und Kostenrecht Vt¡n Norbert Schneider

ZeiEunl<t. der Wertbemessung nach Widemrf eines Verbraucherdarlehens (OLG Frankfurt a.M.)
Strei¡wertnach Widemlf eines gesicherten Verbraucherdarlehens (OLG Saarbrticken) . . . . . .

Reisekosten eines nicht im Gerichtsbezirkniedergelassenen Anwalts (OLG Celle)
Volle Verfahrensgebühr durch Stellungnahme zu Einstellungsantrag (OLG Koblenz)
Eltern als Auftraggeber für minderjähriges Kind (OLG Schleswig)

571

571

572

572

573

Anwalt und Kanzlei Von Christian Dahns

C. Dahns, Die Antwortpflicht nach $ 11 II BORA
Kleine BRAO-Reform2.0 - Gesetzentwurf der Bundesregierung .

Verfassungsbeschwerde wegen Tätigkeitsverbot .

rssN 1613-4621

574

575

575

NJWSpezial
Die wichtigsten Informationen
zu speziellen Rechtsgebieten

Schriftleitung:
Rechtsanwalt Tobiæ Freudenberg,
Beethovsnstraße7b, 60325 Fraûkñfi
a.M., Postanschrifr; Postfæh ll 0241,
60037 Frælt¡rt a.M., Telefon: (069)
75 60 9l-0, Telefu: (069) 75 6091-49.
E-Mail: njw@beck-fra¡kfu¡t.de
lntemet: w.njw.de

Redâlftion:
Rechtsanwältin Nathølie Dennier (Yer-
kefusrecht); Rechtsawalt Tobías
Freudenbøg (Insolvemecht); Rechts-

Nwàltin Anüe G/tur¿¡ (Anwalt ud
Kælei); Ræhtsmwältin lrina Huth
(Fmilieræht); F!æh¡sñwalt D t An d reß
Kappw (Miet- ud Imobilieuecht);
Ræbtsnw altin Dr Maria Naucke-Itimlær
(Erbrecht und Scblussredaktion);
Rechtsmwältin Esther Noske, LL.M.
(Verfahrens- wd Kosteruecht sowie
Koordination); Rechtsanwalt Prof.Dr
Achím Schundt (Arbeitsrecht); Rechts-
úwälfi\ Dr Monífu Spiekemann @au-
recht); Rechtsuwalt Dr Stephøn Tausch
(SFaû@ht); Rechtsmwalt Prcl Dr Martín
Øeåer (Gesellschaftsrecht).

Urheber- und Verlagsrechte; Alle in diÈ
ser Zeitsrh¡ift veröfientlichten Beiträge
sind uhebenechtlich geschútzt. Dæ gilt

auch ñi¡ die veröfentlicht€n Gerichts-
entscheidügen md ibrc Leitsätze, dem
diese sind geschützt, soweit sie vom
Einsende¡ oder von de¡ Scb¡iftleitmg
ertrbeitet oder redigiert worden sind.
Der Rechtsschutz gilt auch gegenüber
Datenbmken ud äh¡lichen Eitrichtun-
gen. Kein Teil dieser Zeitschrift darf
¿ußerhalb der engen G¡epen des U¡he-
benechtsgesetzes ohne sch¡iftliche Ge-
nehmigung des Verlags in irgendeiner
Fom veryielfältigt, verbreitet oder öÊ
fentlich wiedergegeben oder agänglich
gemcht, in Datenbauken aufgenom-
men, auf elektronischen Datent¿igem
gespeichert oder in sonstiger Vy'eise

elektronisch veryielfültig1, ve¡breitet
oder vgmertet werden,

Verlag: Verlag C.H.BECK oHG,Wilhelm-
sh. 9, 80801 München, Postanschdft:
Postfach 40 03 40, 80703 München, Tela
fon: (0 89) 3 81 89-0, Telefax: (0 89) 3 8l
89-398, Postbank München IBAN:
DE82 7001 0080 0006 2298 02, BtC:
PBNKDEFFXXX..

Erscbeinungsweise:
Zweiml im Monat als Beilage ru NfW.

Bezugspreis 2016:
Der Beagspreis von NfW-Spezial ist
im Beagspreis von NfW enthalten.
Jahrestitelei ud -register sind nu noch
mit demjeweiligen Heft lieferba¡.

Druck Mayr Miesbach GmbH, Am'ür'ind-
feld 15, 83?14 Miesbach.



f N I{ALT

Aufsätze
Christoph Rothenfußer/ Christian Jäger

Generalamnestie im Kapitalmarktrecht durch das Erste Finanzmarktnovellierungsgesetz
Mit dem kürzlich in Kraft getretenen Ersten Finanzmarktnovellierungsgesetz werden unter anderem europäische
Vorgaben der Marktmissbrauchsverordnung und der zweiten Marktmissbrauchsrichtlinie umgesetzt. Ein Versehen
des Gesetzgebers hat dabei zu einer umfangreichen Ahndungslücke geführt.

Ernst Hauck

Erkrankungsrisiko als Krankheit im Sinne der gesetzlichen Krankenversicherung?
DerAnspruch gesetzlich Krankenversicherter auf Behandlung setzt deren Krankheit voraus. Die neueren Erkennt-
nisse der Molekulargenetik rücken die Frage in den Fokus, ob als Krankheit auch ein Erkrankungsrisiko genügt.
Dies untersucht der Beitrag unter Klärung der Rechtsgrundlagen und Anspruchsvoraussetzungen.

Frederik von Harbou

Unterstützen und Strafen: Das lntegrationsgesetz
DerZuzug einergroßen Zahl von Flüchtlingen wirft Fragen nach den Bedingungen gelingender lnklusion auf,
die das neue lntegrationsgesetz mit der Formel ,,Fördern und Fordern" zu beantworten sucht, Der Beitrag stellt
dÌe Neuregelungen vor und bewertet sie kritisch.
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Aus dem lnhalt:

BEITRAG

Erich Hueber:
Zur Abgeltung von erbrachten Pflegeleistungen nach dem neuen Erbrecht Seite 281

RECHTSPRECHUNG

Für die Löschung einer Namens- oder Treuhänderrangordnung ist die
beglaubigte Zustimmung d'es Liegenschaftseigentümers und des Berechtigten
erforderlich Hans Hoyer Seite 302

Parteiwechsel im Au ßerstreitverfa hren Seite 314

Keine Berechtigung zum gerichtlichen Erlag, wenn für den Schuldner, vor
allem wenn er rechtskundig íst, leicht erkennbar ist, dass die konkurrierend,en
Ansprüche offenkundig unbegründet sind Hans Hoyer Seite 31 I
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Rechtsprechung
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Elektronische Vorlage von Grundbuchsurkunden -
OGH25.8.2015,5Ob27/15d:S91cGOG;510Abs2ERV2OOó;SSlffWrAuslGEG;Art25AnhlEG-AbkommenSchweiz2002,286
ABI L 2002 /114, 6 hinsichtlich Schweizer natürlicher personen

Voraussetzungen der Anmerkung der Zusage von Wohnungseigentum -
OGH 25. 9. 2015, 5 Ob 92115 p: 55 2, 40 WEG; S 914 ABGB; S 94 Abs j cBG . 289

Erfordernisse der ,,wirklichen übergabe" -
OGH25.9.2015,5Ob172/15b: g l Absl litdNotAktsG;S943ABGB;S94Abs l cBG . 293

Rechtsverhältnisse an Scheidewänden I -
OGH 'ló. 12. 2015, 3 Ob 201/1s b: SS 3ó4, 418, 523, B2Sf{, BS4f1, 1295 Abs 2 ABGB 295

Rechtsverhältnisse an Scheidewänden ll -
OGH 1ó. 12.2015;3 Ob 216/15h: 55 3ó4, 418,523,82sff, 854ff, 1295 Abs 2 ABGB 298

Rechtliches Gehör im Grundbuchsberichtigungsverfahren -
OGH 21. 12.2015,5 Ob 237/15 m: g 104 Abs 3 GBG; 5 15 AußStrG 300

Für die Löschung einer Namens- oder Treuhänderrangordnung ist die beglaubigte Zustimmung des Liegenschafts-
eigentümers und des Berechtigten erforderlich -
OGH 25. 1.2016,5Q6217/15w:55 27,31,53ffGBG (Anmerkung von Hans Hoyer) 302

Firmenbuch und Unternehmensrecht
Aktivlegitimation bei Geltendmachung von Forderungen einer GesbR -
OGH 7. 6.2016,10 Ob77/15v: 55 825, 117sffABcB 30ó

Bürgschaft eines G mbH-Gesel lschaftergeschäftsführers -
OGH27.6.2016,6Ob95/16p: 55879, 134óffABGB;g15GmbHG;51ó0UcB 308

Unterbrechung eines Verfahrens auf Nichtigerklärung eines Generalversammlungsbeschlusses bei Eröffnung des
Konkursverfahrens -
OGH 27. 6.2016, 6 Ob 9B/16d:5S 41 ff GmbHG; S 7 lO . 309

ln ha lt
Beitrag
Erich Hueber

Zur Abgeltung von erbrachten Pflegeleistungen nach dem neuen Erbrecht

Vertragsrecht
Auflösung eines Fruchtgenussrechts aus wichtigem Grund -
OGH 24.5.2016, 4 Ob 99/16m: 5 509 ABGB

lnhaltserfordernis des schriftlichen Verlangens auf Abtretung -
OGH 25. 5. 2016, 2 Ob 187 /15m: 5 1ó BTVG

Unzulässige Kündigung der Rechtsschutzversicherung -
OGH 25. 5.2016,7 Ob B4/16b:5 879 Abs 3 ABGB

Verfahren außer Streitsachen
Parteiwechsel im Außerstreitverfahren -
oGH 21. 4.2016,9 Ob 8/1ós: 5 2 Abs 1 AußStrG; S 234ZpO

Teilrechtskraft im WE-Verfahren -
oGH18.5.2016,5Ob19/16d: $43Abs2,S7BAußStrG; 514ZpQ;$1óAbs2,5SZAbs2WEG2002

Varia
Keine Berechtigung zum gerichtlichen Erlag, wenn fr-ir den Schuldner, vor allem wenn er rechtskundig ist, leicht er-
kennbar ist, dass die konkurrierenden Ansprüche offenkundig unbegründet sind -
OGH 1ó. 10. 2015, 7 Ob 160/15 b: 5 1425 ABGB (Anmerkung von Hans Hoyer)
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6 Wie sind (bleiben) gefordert!
Ein Kommentar von Michael Pisecky.

8 Imnno-App des Monats
So kann ein 360-Grad-Panorama einfach selbst erstelit
werden.

9 Veräußerung
Die S Immo AG trennt sich von einem Teil ihres deutschen
Wohnportfolios.

1O NeueTochtergesellschaft
Das Bankhaus Spängler gründete die Spängler Immobilien
GmbH.

11 Projekt in Köln
Die Crowdfunding-Plattform Home Rocket wird in
Deutschland aktiv.

12 GrößterDachgeschoßausbauWiens
Die Buwog schreitet im 14. Bezirk zur Tat.

THEMA

14 Immobilienmarkt weiter im Höhenflug
Allein im ersten Haþah¡ 2016 wurden Immobilien im
Wert von 13,1 Milliarden Eu¡o verbüchert.

18 ZumKopfschütteln
Ein Kommentar von Hans Jörg Ulreich.

42 Brille auf, virtuelle Realität an
Immobilienbesichtigungen in der virtuellen Realität eröff-
nen neue Blickwinkel. Für die Kaufentscheidung wird der
Interessent das Objekt aber natüriich direkt inspizieren.

44 Preise für Neubauwohnunge¡r in Wien um
Dríttel höher als im österreichschnitt
Laut dem Deloitte Property index 2016 bekommt man
in der Alpenrepublik rim 200.000 Euro eine 80-Quadrat-
meter-Neubauwohnung. InWien erhält man für dieselbe
Sum.me nur 51 Quadratmeter.

46 Wie österreicher wohnen wollen
Einmai jährlich erheben S Real und Wohnnet in einer
repräsentativen Wohnumfrage die aktuellen Wohnbedürf-
nisse der österreicherinnen und Öster¡eicher. Der Wunsch,
am Land zu ieben, hat sich deutlich verstärkt.

48 Steuerschuldnerbei der Anteilsvereinigung
Ein Steuertipp von'fPA Ho¡wath.

36 Zeit für das Wesentliche
]e strukturierter und professioneller Makier lT-unterstützt
arbeiten, umso größer ist ihr Wettbewerbsvortei,l.

SALZBURG SPECIAL

16 Wie Wohnen erschwinglicher werden soll
Die Salzburger Landesregierung einigte sich kùrzlich auf
die Eckpunkte eines neuen Raumordnungsgesetzes. Unter
anderem sol1en, um Spekulationen zuverhindern, neue
Baulandwidmungen künftig auf zehn |ahre befristet sein.

TIPPS & EVENTS

49 Expo Real, 4. bis 6.1O., München
Das Who-is-Who der Branche diskutie¡t unter anderem
über die Auswirkungen des Brexit.

50 Fortbildungsseminar
Am 14. November geht es in Salzburg um die ,,Belastungen
von Liegenschaften".

RECIJT & SERVICE

21 Vorwort von Bundesobmann Mag. Georg Edlauer
22 Rechtsfragen aus der Praxis

Mag. Rudolf North, Geschäftsführer der Fachgruppe Wien,
antwofiet.

24 Mietrechtsgesetz; Ausnahme Ein- oder
Zweiobjekthäuser
In der Praxis bereitet die Frage, wann ein ,,Ej.n- oder Zwei-
objekthaus" vorliegt, immer wieder Schwierigkeiten.
Kürzlich fällte der OGH dazu eine Entscheidung.

3O Serviceindizes
34 Novelle des Vermessungsgesetzes

Ab November 2016 werdenVerfahren zur Grenzziehung
zwischen Grundstücken rascher abgewickelt.
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New at wwwcr-internat¡onal.com:

EU-U.S. Privacy Shield adopted on 12
July 2016

lnwReview
ational

A Journal
of lnformation Law

and Technology

17th Year. lssue 412016. Pages 97 -128

ConnnurrR
fnte rn

Ed¡torial Board
Prof^Dr Thomas Dreie¡: M,C,J.,
University of Kafsruhe
Dr Jens-l. GasteÍ principal administratoI BÍussels
RA Thomas Heymann, FranKurt/M.
Prol Dr Michael Lehmann, Dipl.-Kfrn.,
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öffentliches Dienstrecht

492. BVerwG, Urteil vom 17.3.2016 - 2 C 2.15 - Versorgung aus dem letzten Amt; Anrechnung von Zeiten der Wahrnehmung
höherwertiger Aufgaben 7gs

493' BVerwG, Urteil vom 17.3.2016 - 2 A 4.15 - Aufhebung einer dienstlichen Beurteilung durch ein außerhalb des Vorgesetz-
tenstrangs stehendes Referat der Behörde 756

494. BVerwG, Beschluss vom 10.5.2016 - 2VR 2.15 - Auflösung von Stellenblockaden während eines beamtenrechtlichen
Konkurrentenstreitverfahrens 796

495. HessVGH, Beschluss vom11 .4.2016 - 1 B 1604/15- Hochschullehrer; Auswahlentscheidung; Ermessen der Hochschul-
pråsidentin ........... 7g6

496. BayVGH, Urteil vom 2.5.2016 - 14 B 15.1407 - Beihilfefähigkeit von Auslagen eines Belegarztes im Rahmen e¡ner
stationären Behandlung in einem Privatkrankenhaus .... 796

497. VGH BW, Beschluss vom 30.5.2016 - 4 S 471/15 - Absenkung der Eingangsbesoldung; länderübergreifender
Dienstherrnwechsel .. 736
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Wirtschafts- und Gewerberecht; Berufsrecht

498. BVerwG, Ufteil vom 23.3.2016 - 10 C 23.14 - Handwerksinnung; Mitgliedschaft ohne Tariibin<lung

499. HessVGH, Beschluss vom 5.4.2016 - B B 751/16 - Öffnung von Verkaufsstellen an einem Sonntag

500. OVG NFt4l, Beschluss vom 14.4.2016 - 4 B 860/15 - Untersagung der Vermittlung von Sportwetten; Beiladung des
Wettanbieters

501 . SächsOVG. Urteil vom 1.1 .5.2016 - 3 A314115 - Übergangsregelungen für Spielhallen

5O2. OVG NRl44 Beschluss vom 25.5.201 6 - 4 B 162116 - Betrieb einer Spielhalle durch eine haftungsbeschránkte
Unternehmergesellschaft

Bau- und Planungsrecht

503. SächsOVG, Urteil vom 9.1 1 .201 5 - 1 A 317114 - Erteilung einer Baugenehmigung; mangelndes Sachbescheidungs-
interesse

5O4. SächsOVG, Urteil vom 19.1 .201 6 - 1 A 275/14 - Kulturdenkmal; Zumutbarkeit der denkmalgerechten Erhaltung . . . . . .

505. OVG N,?l¡14 Beschluss vom 1 .3.2016 - 2 A 2106115 - Erweiterungsabsichten eines landwirtschaftlichen Betriebs;
heranrückende WohnbebauunS ....... .........

506. OVG NRW, Urleil vom 15.3.2016 - 10 A 1066/14 - Ausübung des Vorkaufsrechts ...

507. OVG Meckl.-Vorp., Beschluss vom 10.5.2016 -3 M 396/15 - Nutzungsuntersagung einer Ferienwohnnutzung ........
508. VGH B7l4 Beschluss vom 18.5.2016 - I S 703/16 - Agglomeration von Einzelhandelsbetrieben; Rechtmäßigkeit eines

Planungsgebots ......

509. OVG Bln-Bbg, Beschluss vom 30.5.2016 - OVG 1 0 S 34.1 5 - Nutzungsuntersagung; Ferienwohnungsnutzung. . . . . . . .

510. NdsOVG, Beschluss vom 30.5.2016 - 1 LB7116 - Sperranlage auf Gefängnismauer und Grenzabstände

Naturschutz- und Umweltrecht

511 . BayVGH, Urteil vom3.5.2016-14B15.206-NaturschutzrechtlichesVorkaufsrecht; Ausübungzugunsteneiner
Gemeinde

Straßen-, Wege- und Verkehrsrecht

512. NdsOVG, Urteil vom 22.4.2016 -7 KS 27/15 - Planfeststellung für den Bau einer Ortsumgehung; Klage einer
Natu rschutzverein igung

513. NdsOVG, Beschluss vom 20.5.2016 - 7 ME 50/16 - Einstweilige Erlaubnis zum Betrieb eines Linienverkehrs.

Ausländer- u nd Staatsan gehörigkeitsrecht

514. BVerwG, Urteil vom 26.4.2016 - 1 C 9.'15 - Rechtmäßiger gewöhnlicher Aufenthalt auf der Grundlage einer Aufenthalts-
erlaubnis zu Ausbildungszwecken

515. OVG NRW,Ur\eil vom 19.5.2016 - 13 A 516/14.A - Dublin-Verfahren; Überstellung nach ltalien.-.

516. NdsOVG. Urteil vom 31 .5.201 6 - 11 LB 53/1 5 - Zuerkennung der Fluchtlingse¡genschaft bei Strafverfolgung wegen PKK-
Mitgliedschaft

Gerichtsverf ah rensrecht

517. BVerwG, Beschluss vom 2.5.2016 - I B 12.16 - Auslegung êiner Berufung als Antrag auf Zulassung der Berufung

518. SächsOVG, Beschluss vom 9.2.2016 - 5 B 315/15 - Verweisung im Vergabeverfahren . .
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519. BGH, Beschluss vom25.2.2016-V ZB25/15 - Forderungsbescheid über rrickständige Sozialversicherungsbeiträge...... 740
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wahlen - 579
Deubert, Zu den Sitzungszeiten von Kommunalgremien

585

Ausbildung und Prüfung
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zeller) - 611
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BayVerfGH E.v. 1 1 .04.201 6 Vf. 68-Vl-14 Kirchenaustritt; Austritt,,im meldeamtlichen Sinn"; unzulässige Einschränkung; Glau-
bensfieiheit - 587

BVerfG U.v. 20.04.2016 1 BvR 966/09 und
1 BvR 1 1 40/09 (Ls.)

Bundeskriminalamt; Gefahrenabwehr; internationaler'Ierrorismus; Úbermittlung von
Daten ins Ausland - 589

BayVGH U.v. 13.01.2016 8 B 15.522 Öffentlich-rechtlicher Folgenbeseitigungsanspruch; Verlagerung einer Straße aufein
privates, nicht gewidmetes Grundstück; Zumutbarkeit; Verjährung - 590

U,v.18.02.2016 11 BV 15.1164 Anordnung der Fùhrung eines Fahrtenbuchs; Versand und Zugang des Anhörungs-
schreibens; überobligatorische Ermittlungsmaßnahmen - 593

B.v. 02.02.2016 14ZB 15.147 Umbruch von Grùnland in Ackerland; vorläufige Untersagung; sog. Landwirtschafts-
klausei (hier verneint); Wechsel einer landwirtschaftlichen Nutzungsart - 595

B.v. 16.02.2016 228 15.2503 Werbeanlage;Gebäude;Verunstaltung; Straßenbild- 597

B.v.17.04.2015 15 CS 14.2612 Abstandsfläche; unterer Bezugspunkt fur die Berechnung der Wandhöhe; Maßgeblich-
keit der Geländehöhe auf dem Baugrundstück; Rùckgriff auf ,,Urgelände" - 598

AnmerkungFlscher- 600

BVerwG U.u.27.01.2016 6C36.14 Gemeinsame Waffenbesitzkarte; waffenrechtliches Bedürfhis; Bedürfiris von fägern; Er-
benbesitz an Schusswaffen; Benutzungsverbot fur Erbwaffen; Blockierpflicht; Entsper-
rung aus besonderem Anlass - 600

U.v. 17.12.2015 4 C7.14 Außenbereich; Schweinemaststall; Vorprùfungspflicht (UVP); kumulierende Vorha-
ben; nachträgliche Kumulation; funktionaler und wirtschaftlicher Bezug - 603

BGH U.v. 18.02.2016 lllZR126115 Kinderbetreuungsvertrag; Kinderkippe; dauerndes Dienstverh¿iltnis mit festen Bezü-
gen; ordentliches Kündigungsrecht; fiistlose l(i.indigung; formularvertragliche Bestim-
mungen; Unwirksamkeit; Kaution; Pflege- und Verpflegungsmittel; Ersparnis; Be-
suchs- undlnanspruchnahmepflicht- 605

Wissenswertes für den Rechtsanwalt
BayVGH B.v.18.08.2015 9 BV 15.980 Tierschutzrecht; Ti'ansport von Rindern auf dem Lanclweg in ein Drittland (hier: Usbe-

kistan); Hauptsacheerledigung; I(ostenentscheidung; Streinvertfestsetzung - 61 0
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Von /ohannes Schrømm und losef Aicher

Vergaberecht

ZVß-Aktue[å

tseItnag
Ð Europäisches Eigenvergaberecht 20is
Überblick über die Entwicklungen und die Rechtsprechung des EuG zum Eigenvergaberecht
Eine Kurzdarstellung der Gesetzgebung und der Rechtsprechung im durch die EU-Institutionen und -Ein-
richtungen anzuwendenden ,,europäischen Eigenvergaberecht" für das lahr 20L5 und mögliche Rück-
schlüsse auf das allgemeine Vergaberecht.
V o n B er n d- Rolan d Killm ann

ZVB-[-eitsatzkartei
+ zvB-LSK 2016/43-55 .

Rechtsprechung
{ Mangelnde Nachvollziehbarkeit von Zuschlagskriterien und ihre Folgen
BVwG 16. 6. 2016, W138 2125594-2
Mit Annterk-ung und Praxistipp von Georg Cruber/Thomas Gruber

à Zum Verbot der Angebotsänderung im offenen Verfahren nach Angebotsfrist
BVwG 13.6.20'16, W134 2125821-1
Mit Annterkurtg und Praxistipp yon ste,fan A4athias Llllreich/stefan Iteisinger

{ Von Nebenrechten und einfachen Tätigkeiten
LVwG Wien 1 0. 1 2. 201 5, VGW-1 23/077 11 257 9 / 2O1 s
MiL Anmerlcung wd Prcxistipp tton Reatrix Lehner

'f Klares Nein zu Rahmenvereinbarungen im wege der Direktvergabe mit
vorheriger Bekan ntmachun g
VwGH 16. 3. 2016, Ro 2O14/O410O70
A4it Anmerkttng urLd Præ:istipp'¡ton Katltrin Hornl¡artsd

{ Direktvergabe von Krankentransporldiensten an Freiwilligenorganisationen
EuGH 28. 1.2016, C-5O/14, CASTA ua
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Bauvertragsrecht
Beitrag
.f Deutschland: Neues Werkvertragsrecht geplant 369
In Deutschland ist das Werkvertragsrecht des Bürgerlichen Gesetzbuchs (BGB) in Diskussion. Der Bauver-
trag, der Verbraucherbauvertrag, der Ingenieur- und Architektenvertrag sowie der Bauträgervertrag sollen
im BGts gesondert geregelt werden. In diesem Beitrag wird der - auch für Österreich nicht uninteressante -
Diskussionsstand zur Leistungs- und Vergütungsänderung bei Bauverträgen näher erörtert.
Von Andreas Kropik

Rechtspreci'runt
ð Zur Amtshaftung bei Erteilung einer Behördenauskunft an einen Bauwerber . . 371
oGH 31. 3. 2016, 1 0b 247t15b
Mit Annterkt.tng untl Praxistipp von l-istt,Nlarie \tVttgner

Musterseríe
Ð Hinweis des AG auf die mangelnde Prüffáhigkeit der Schlussrechnung
Von lohannes Bousek

Standards
Ð lmpressum . .

{ Buchbesprechungen. .

376

333

375
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Mag. Gudrun 8o4 ASFINAG, Abteilung Rechi und Einkauf
Mag. Johannes Bouse& Rechtsanwalt bei Lattenmayer, Luks, Enzinger Rechtsanwälte
Christian Graf, LL.M. WU), Rechtsanwaltsanwärter bei Schramm Öhler Fechtsanwälte
Mag. Chr¡st¡an Grubet Rechtsanwalt bei Schramm Öhler Êechtsanwälte
Mag. Georg Gruber, Rechtspraktikant
Mag. Thomas Gruber, R¡chter des Bundesverualtungsgerjchls
D(. Kathrin Hornbanget IVIBL-HSG, Rechtsanwältin bei Hornbanger Fechtsanwalts-
kanzlei
lútag. Dr. Bernd-Roland K¡llmann, M.B.L.-HSG, Europä¡sche Kommission
Univ.-Prof. Dl Dr. Andreas Kroplk, Technische Universität Wien
Mag. Beatrix Lehner, Ëichterin des Bundesverwaltungsgerichts
Dr. Albeñ Oppel, Bichter des VeMaltungsgerichts Wien
Mag. Hannes Pesendo¡fer, Rechtsanwalt bei Schramm Öhter Rechtsanwälte
Mag. Stefan Reisinger, Prokuraturanwaltsanwäfter, Finanzprokuratur
MMag. Dr. Michaela Salamun, Wiener KAV
Dr. Stefan Mathias LJllreich, Prokuraluranwa¡t, Finanzprokuratur
Dt. Lisa-Maríe Wagnet Rechtsanwaltsanwäñerin bei LESSIAK & PABTNER
FECHTSANWÄLTE

IDer Redaktionsbeiratl
Dr. S¿e.phan Oen& Bechtsanwalt be¡ Freshf¡elds tsruckhaus Deringer
D(. Heimo Ellmer, Leiter der Abtei¡ung Baunormung, Referent für Vergabewesen
im österreichischen Normungsinstitut, Lektor an der FH Technikum Kärnten,
Sachverständiger
Dr. Hans Göl/es, Sachverstândiger für Vergabe- und Verdingungswesen,
Autor zahlreicher Publikationen in den Bereichen Bauvertrag und Vergabe

Mag. Reinhard Grasôcic& R¡chter des Bundesverwaltungsger¡chts
Doz. Dr. Brig¡tte Gu¿knech¿, lnstitut fùr Staats- und Verwallungsrecht der
Universilât Wien
Univ.-Prof. Dl Dt. Andreas Krop¡k, Professor für Bauwirtschaft und Baumanagement
an der TU Wien, geschäftsfûhrender Gesellschafter der Bauwirtschaftlichen BeraÌung
GmbH mit S¡tz in Perchtoldsdorf bei Wien, Sachverständiger
Dr. Rudolf Lessiak, Rechtsanwalt und Seniorpartner einer Kanzle¡ mit Schwerpunkt
im Vergaberecht
Dt. Matthias Ohle¿ Rechtsanwalt und Partner be¡ Schramm Ohler Rechtsanwälte
Mag. Franz Pachner, fachkundiger Laienrichter beim BVwG, BMWFW iR
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Mag. Otto- lmre Path, LandesveMaltungsgericht Vorarlberg
Dr. RobeÌt Berger, Amt der Salzburger Landesregierung
Dt. Doris Haftenberger, Un¡versität Klagenfuft
Mag. Beatr¡x Lehner, Richterin des Bundesveffialtungsgerichts (Außenstelle Gr¿z)
Dr. Albert Qppel, Richter des VeMaltungsger¡chts Wien
Mag. Chr¡st¡an Ruzibka, Stadt Wen, IVIA 63
Dr. Sigmund Rosenkranz, Senatsvorsitzender des Landesverualturìgsger¡chts Trol
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34. Jahrgang (zor 6) August Heft 4

AKTUELL 111 Barbara Schloßbauer
Wer zuerst kommt, mahlt erstmals nicht zuerst - Die Einführung
von ein- und zweistelligen Domains unter.at startet mit einer
Sunrise-Phase für Markeninhaber

MEDIENRECHT 174 Üble Nachrede - Vergleich mit Adolf Hitler
OLC Wien tr.o5.zor6, t7 Bs 345lt5g- Volksverhetzer
(Anm. P. Zöchbauer)

Mitteilung tiber das eingeleitete Verfahren - Passivlegitimation
OLC llien o6.o6.zot6, r8 Bs r4r/r6s - l(ampf um herzl<rankes

Baby

(Anm. D. Bauer)

E rneueru n gsa ntrag
OCH z5.o5.zor6, r5 Os r5z/r5i

PE RSON LICH KEITSSCH UTZ r83 Vertrauliche Mitteilung - Strafanzeige als

Rechtfertigu ngsgru nd

OC H 3o.o3.zor 6, 4 Ob 4zlt5v - Anwaltsstreit

URHEBERRECHT r88 Felix Daum
Zum Auskunftsanspruch bei Verletzungen geistigen Eigentums -
Zugleich Anmerkung zu EuCH t6.o7.zot5, Rs C-58o/r3 - ,,Coty" r88

Auskunftspfl icht und Bankgeheimnis
EuCH t 6.o7.zor 5, C-58o/r 3 - Coty Cerm a ny/Stadtspa rl<as se

Magdeburg r 9r

Aufstellen urheberrechtlich geschützter Möbel in Hotellobby
OÇH zo.o4.zor 6, 4 Ob 6t lt6y - Möbel im Hotel ll/
Le Corbusier ll (Anm. M. Walter) 194

Zuw endungvon llerl<n utzu n gs rechten a n Privatstift u n g

OCH 3o.o3.zor5,4 Ob t8lt6z - Franz West
(Anm. M. Walter) 1gg

!IETTB EIIE RBS REC HT 204

j7t

174

178

r8r

r83

204

210

ARBEITSRECHT 2to

Preisrätsel für l(inder - Eeteiligurrg durch Anruf über
Mehrwertnummer
OCH t5.o6.zor6, 4 Ob tz6lt6g- medizini

Städtische Amts blätter d ü rfen Zeitungen kei ne Ko n ku rrenz
machen
OLC Stuttgart z7.ot.zot6, 4U t67lt5 - C Stadtblatt

Term i nwid rige Kündigu ng - Journal istenkollektivvertrag
OÇH z't.o4.zor6, 9 Ob A 4lt6b

zo6

Philipp Lust
Span nu ngsfeld I nfrastru hu rregu lieru ng - Zu den N eue ru n ge n d er
Tl(C-Novelle zoryund ihren unionsrechtlichen Wurzeln 212

F o rtsetzu n g n ci c h ste S e ite

m edien und recht 4lt6

TELEKOMMUNIKATIONSRECHT 212



Sonja Weitgasser
Zur Anderung der N u m mern ü bertragu n gsverordn u n g 2ot2
(NÜV zorz)

l(eine weitere Verwendung von widersprochenen ACB
($ z5 rKC)
VwC H zz.o6.zot6, Ra zot 6 I q I oq6

lmpressu m

z't6

219

3. Umschlagseite

lP-Day 2Ot6
Dienstag, 27. September 2016 (lnfos unter www.¡p-day.at)

Die lTl lP-Law Group der Wirtschaftsuniversität
Wien veranstaltet in Kooperation mit dem For-
schungsverein frir Technikrecht am 27. g. 201,6
bereits zum fünften Mal den ,,lp-Day". Veran-
staltungsort ist das Library & Learning Center am
Campus der Wirtschaftsuniversität Wien. Die
wissenschaftliche Leitung obliegt Dr. Clemens
Appl (WU Wien), Prof. DDr. Walter Blocher (Uni-
versität Kassel) und Prof. Dr. Martin Winner (WU
Wien) und wird durch ein hochkarätig besetztes
Progra m mkomitee unterstützt.
Auch in diesem Jahr beleuchtet der ,,lp-Day"
wieder aktuelle und brennende Themen des
gewerblichen Rechtsschutzes und des Urheber-
rechts. Eröffnet wird die Tagung mit einer Key-
note von Dr. Andrea Scheichl (Vizepräsidentin
des öRR) zur nationalen lP-Strategie und einer
Online-Keynote zur Zukunft des europäischen
Urheberrechts von MEP Julia Reda.
Die Tagung widmet sich im Themenblock ll dem
Markenrecht, im Themenblock lll dem Schutz
von Geschäftsgeheimnissen und der patent Liti-
gation und im Block lV aktuellen immaterialgü-
terrechtlichen Fragestellungen. prof. Dr. Florian

Schuhmacher (WU Wien) beleuchtet in seinem
Vortrag die Neuerungen im Unionsrnarken-
recht, und Mag. Gerrit Höfer (OMV) behandelt
das Thema Markenstrategie aus unternehmeri-
sche Perspektive. Zur neuen EU-Richtlinie zum
Schutz der Geschäftsgeheimnisse referiert
MMag. Erika Ummenberger-Zierler {BMWFW).
Einen Blick in das US-amerikanische Patentrecht
wirft Mag. Manuel Wegrostek (Gassauer-Fleis-

sner RAe) mit der Behandlung des Themas
Patentverletzung in den USA. Komplettiert wird
die Tagung mit Referaten zum Eigentum an
Daten von Prof. Dr. Andreas Wiebe und einem
Vortrag von Prof. DDr. Walter Blocher zu lp auf
der Blockchain und den Herausforderungen der
Distributed Ledger Technology .

Der lP-Day adressiert Rechtsanwälte, Patentan-
wälte sowie interessierte Juristen und Fachleute
aus Unternehmen. Er verfolgt unter Beachtung
der gebotenen Praxisorientierung auch einen
hohen rechtswissenschaftlichen Anspruch und
bietet eine Plattform für juristischen Diskurs
sowie Networking.

12. Osterreichisches Ru ndfu n kforu m
20. und 21. Oktober2OL6, Wien (Nähere lnfos: wtilw.rem.ac.at)

,,Meinungs- und Medienfreiheit in der digitalen
Ära: Eine Neuvermessung der Kommunikati-
onsfreiheit" lautet das Motto der Veranstaltung
des REM - Forschungsinstitut für das Recht der
elektronischen Massenmedien in Kooperation
mit dem Bundeskanzleramt und der Rundfunk
und Telekom Regulierungs-GmbH. Themen sind

,,ldee und Konzept der Meinungs- und Medien-
freiheit in der digitalen Ära,, (demokratische
öffentlichkeit, Free Speech Debate),,,probleme
der Meinungs-, Medien- und lnformationsfrei_
heit" (Hate Speech, Netzherrschaft, Google &
Facebook) sowie ,,Funktionen der Meinungs- u.
Medienfreiheit" ( N etz-Jou rna lism us, privacy).

ien und rechte
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Entscheidungen

UN-Kaufrecht (CISG)

Art. 39 Abs.1 CISG

1. Die angemessene Rügefrist im Sinne des Art. 39

Abs. 1 CISG beträgt regelmäßig einen Monat.
2. Zur Ë.rfüllung seiner Rügepflicht muss der Käufer
jeden Mangel, aus dem er Rechte herleiten will, deutlich
und rechtzeitig für sich rügen, wobei bei größeren

Liefermengen auch der ungefähre quantitative Umfang
der bemängelten Ware angegeben werden muss. All-
gemeine Beanstandungen reichen nicht aus; kommen
mehrere mögliche Mängel in Betracht, ist jeder geson-

dert anzuzeigen.

t...1
Deutschland: OLG Düsseldorl Urteil vom 30.6.2015 -
I-2rU r4lt5

Anmerkung: Rechtsverteidigung in UN-Kaufrechts-
lmportverträgen
ZttOLG Düsseldorf (I-2IU l4ll5,21U L4lI5),
Urteil vom 30.6.2015

RA Prof. Dr. Burghard Pilt4Hambvg

Art. 63, 64,74 CISG

1. Die Haftung für die NichterfrÌllung der vertraglich

übernommenen Pflichten gem. C|SG ist von einem Ver-

schulden unabhängig.

2. Das Setzen einer Nachfrist gem. Art. 63 CISG setzt

eine kalendermäßige Bestimmtheit oder zumindest
Bestimmbarkeit der gesetzten Frist voraus.

3. Die bloße Nichtzahlung des Kaufpreises bei Fälligkeit

stellt keine wesentliche Vertragspflichtverletzung dar.

Etwas anderes kann gelten, wenn die Kaufvertrags-
parteien einig waren, dass der Käufer berechtigt sein

sollte, den Vertrag in diesem Fall ohne weiteres zu be-

enden.

t. ..1

Deutschland: OLG Karlsruhe, Urteil vom 15.2.2016 -
tu r92lt4

Art.8 CISG

Die Einbeziehung von AGB ist durch Auslegung gem.

Art. 8 CISG zu beurteilen. Ërforderlich für die Ein-

beziehung ist, dass der Verwender der AGB sie dem

Erklärungsgegner übersendet oder anderweitig
zugänglich macht.

Deutschland: LG Kleve, Zwischenurteil vom 11.6.2014 -
2 0 Il9lI3

Kaufrecht

5 377 Abs.1 HGB

Die Anforderungen an die Untersuchungs- und Rüge-

obliegenheit eines Käufers im Rahmen eines beidersei-
tigen Handelsgeschäfts sind letztlich durch eine Abwä-
gung der lnteressen des Verkäufers und des Käufers zu

t33

t37

141

147

152
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5 438 Abs.1 Nr. 2 lit. b, Nr. 3 BGB

Der Schuldner, der sich auf den Eintritt der Verjährung
als rechtsvernichtenden Umstand beruft, ist darle_
gungs- und beweisbelastet dafür, dass die Voraus-
setzungen der von ihm in Anspruch genommenen
Verjährungsvorschrift vorliegen. Diese Grundsätze gel_
ten auch dann, wenn das Gesetz für einen bestimmten
Anspruch je nach Fallgestaltung verschieden lange
Verjährungsfristen vorsieht. [...]
Deutschland: BGH, Urteil vom24.2.2016 - VIII ZR 38175 _ 153

Vertriebsrecht

55 19 Abs. 1, 2 Nr. 1, 20 Abs.'l Satz 1, 33 GWB;
Verordnung EU Nr. 461/2010
1. Ob der Status einer Vertragswerkstatt eine notwen-
dige Ressource für die Erbringung von lnstandsetzungs-
und Wartungsdienstleistungen bei Personenkraftfahr-
zeugen einer bestlmmten Marke darstellt, wird maß-
geblich durch die - tatrichterlich festzustellenden -
Ansprüche, Erwartungen und Gepflogenheiten der
Fahrzeugeigentümer bei der lnanspruchnahme solcher
Leistungen bestimmt (Forrführung von BGH, Urteil vom
30.3.201 1 - KZR 6/09,BGHZ 189,94 - MAN-Verrrags-
werkstatt).

t...1
Deutschland: BGH, Urteil vom26.1.2016 -KZR4Il14_ 159

Art.17 Abs.2lit. a Richtlinie 86/653/EWG
(Handelsvertreterr¡chtlinie); S 89b Abs. 1 HGB

Art.17 Abs. 2 Buchst. a erster Gedankenstrich der

Richtlinie 86/653 /EWG des Rates vom I8.1 2.1 986 zur

Koordinierung der Rechtsvorschriften der Mitglied-

staaten betreffend d ie sel bständi gen Ha ndelsvertreter

ist dahin auszulegen, dass die von einem Handels-

vertreter für Waren geworbenen Kunden, mit deren

Vertrieb ihn der Unternehmer beauftragt hat, auch

dann als neue Kunden im Sinne dieser Bestimmung

anzusehen sind, wenn sie bereits wegen anderer Waren

Geschäftsverbindungen mit dem Unternehmer unter-

hielten, sofern der Verkauf der erstgenannten Waren

durch diesen Handelsvertreter die Begründung einer

speziellen Geschäftsverbindung erfordert hat, was das

vorlegende Gericht zu prüfen hat.

EuGH, Urteil vom 7.4.2016 - C-315114*
*Verfahrenssprache: Deutsch

Andere Rechtsfragen

5 204 Abs.1 Nr.1 BGB

Bei Anwendung deutschen Sachrechts bewirkt eine
wirksam vor einem ausländischen Gericht erhobene

r.rnd zugestellte Klage auf Leistung oder auf Feststellung

des Anspruchs gemäß 5 204 Abs. 1 Nr. 1 BGB die Hem-

mung der Verjährung (entgegen RcZ 129,385).

Deutschland: OLG Frankfurt a.M., Urteil vom 11.12.2015
* BU 279112

Buchbesprechung

Burghard Piltz / Jens Bredow, Incoterms, Kommentar,
2016, XKlll,720 5., Leinen, Verlag C.H. Beck München,
|SBN 978-3-406-68503-3; 139 EUR,

RA Prof. Dr. Rolf Herber, Hamburg

Anmerkung
RA Prof. Dr. F. Christian Genzow, Köln 163

t69

172

t75

Art. 18 Abs. 1, Art. 2'1,23 Abs. 1 und Abs. 5, Art.24ì
EUGWO;5 17a GVG

1. Der Begriff des individuellen Arbeitsvertrages i.5. v.

Art. 18 Abs. 1 EUGWO ist autonom auszulegen. Ein ,,in-
dividueller Arbeitsvertrag" ist eine Vereinbarung, mittels
deren sich eine Person verpflichtet, während einer be-
stimmten Zeit für eine andere Person nach deren Wei-
sung Leistungen zu erbringen, für die sie als Gegenleis-
tung eine Vergütung erhält.

1.. .l
Deutschland: BAG, Urteil vom 20.10.2015 -
9 AZR525114

Anmerkung
Zu BAG 20.10.2015 - 9 AZR525Æ4
Prof. Dr. Peter Mønkowskl Hamburg
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ner Neuregelung des Zins- und Tilgungsanteils der Darle-
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Kompiementärs allgemein und die damit im Zusammen-
hang stehenden Unterlagen der Gesellschaft zu erhalten

Zur Beurteilung der ZUlässigkeit eines grenzüberschreiten- 1739
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Nebenintervention nicht erwähnt
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der Herausforderung, nicht nur die Regelungen des
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D¡eserAusgabe liegt eine Be¡lage des Verlags Dr Otto Schm¡dt KG, Köln, bei.
W¡r b¡tten unsere Leser um freundliche Beachtung.

JederAktienrechtlerhatnatürlichDieAktiengesellschaft(AG), dieführende
Fachzeitschrift zum Them4 abonniert.

Alles, was Sie darriber hinaus für lhren Arbeitsalltag brauchen, können 5ie als
Abonnent jetzt einfach dazubuchen. Mit dem Modul AG online für nur z4 Euro
+ MwSt. pro Monat.
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Wie Aktien rechtler heute arbeiten: AG online
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ErgebnisverwendungsdarstelIung für KleinstkapitaI-
gesellschaften in der Rechtsform einer AG

WPiStB Prof. Dr. Christian Zwirne¡ / Malte Kähler, M.4.,
beide München
ln dem Beitrag wird beschrieben, worauf Kleinstkapitalgesell-
schaften in der Rechtsform einer AG bei der lnanspruchnahme
der Aufstellungs- und Offenlegungserleichterungen des 5 158

Abs. 3 AktG in Bezug auf die Ergebnisverwendungsdarstellung
zu achten haben.
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OFD Frankfurt/M,, Verfügung vom '11.07.20I6

ÐB't 2't 5120

ENTSCHEIDUNGEN
Êin kom mensteuer/Loh nsteuer

Gehaltsverzicht als im Wege einer verdeckten
Einlage zugefl ossener Arbeitslohn
BFH, Urteil vom 15.0ó.2016 - Vl R 6113

,r81215't92

Einkommensteuer/Abgabenordnung

ESt als Masseverbindlichkeit nach Eröffnung der
lnsolvenz
BFH, Urteil vom 09.12"2014 - XR12112

Ðß1046994

Ërbschaft-/Schen ku n gsteuer

Freigebige Zuwendung bei der Übertragung eines
Einzelkontos zwischen Eheleuten
BFll, Urteilvom 29.06"2016 * ll R 41/14

Ð81215197

lnternationales 5teuerrecht

5 50d Abs.8 ESIG 2002 (i.d.F. des StÄndG 2003) und
zeitlich nachfolgendes DBA

8FH, Urteil vom 25.05"201 6 - I R 64f13

Ð81 21 51 89

www.der-betrieb.de

s.2026

s.2Q27

Harrdelsbi la nzrecht/Rech nungs!eg ung

Nachtragsberichterstattung in der
Unternehmenspraxis
WP/SIB Prof. Dr. Holger Philipps, Koblenz
Durch das BiIRUG werden der Nachtragsbericht ¡n den Anhang
verschoben und für seinen lnhalt neue Anforderungen gesetz-
lich normiert. Sie gelten erstmals in Jahres- und Konzernab-
schlüssen für nach dem 31.12.2015 beginnende Geschäftsjah-
re. Anhand zahlreicher Beispiele aus publizierten Nachtrags-
berichten zu typischen Fällen berichtsrelevanter Ereignisse
werden in dem Beitrag Hinweise gegeben, wieweit O¡e ¿er-
zeitige Nachtragsberichtspraxis an die durch das BiIRUG im
HGB neu normierten Anforderungen angepasst werden muss.

DB1 1 95694

STEUERRECHT

AUFSATZ
Erbschaft-/Schenkun gsteuer

Besteuerung von Erwerben in der Zeit nach dem
30.06.2016
RAIFASIR Prof. Dr. iur. Thomas l(oblenzer I
Dipl.-lrVirtschaftsjur¡stin Carina Günther,
beide DüsseldorfiMünchen/Zürich
Nach dem Beschluss des Bundesrats in seiner letzten Sitzung
vor der Sommerpause muss die Reform der Erb5t im Vermitt-
lungsausschuss nachverhandelt werden. Die Länder fordern
eine grundlegende Überarbeitung der neuen Regelungen.
Damit verzögern sich die Gesetzespläne der Koalition wohl
mindestens bis zum Herbst 20,l6. Gezelgt wird, welche Konse-
quenzen die Nichteinhaltung der vom BVerfG festgesetzten
Neuregelungsfrist für denjenigen hat, der jetzt oder in
nächster Zeit Unternehmensvermögen oder auch privat-
vermögen im Wege einer Erbschaft oder Schenkung erwirbt.
D81214285

Urnwandlungssteuerrecht

Grenzüberschreitender downstream merger:
Umwandlungssteuerliche Behandl ung der Anteile
an der Ubernehmerin
StB/Dipl.-Kfm. Dr. Mor¡tz Philipp, FrankfurtlM.
lm UmwStE 2011 hat sich die Finanzverwaltung zu der im Zuge
von Abwärtsverschmelzungen regelmäßig erfolgenden Aus-
kehrung von Anteilen an der Übernehmerin an die Anteils-
eigner der übertragenden Körperschaft posit¡oniert. Der viel-
fach in der Literatur kritisierten Erlassregelung sind nun auch
zwei FG entgegengetreten. Anhand der Entscheidung des FG

Düsseldorf werden der Anwendungsbereich der Erlassregelung
in Rn. 11.19 UmwStE 2011 erörtert und die Aussagen der
Finanzverwaltung einer kritischen Würdigung unterzogen.

Í)812 ! 1057

s.2028

5.2030

s.2008

s.2032

s.2tl35

s.2036

s" 201 6

M2

s.2c21
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W¡RTSCHAFTSRECH

AUFSATZ
Kapitalmarktrecht
Ad-hoc-Publizität nach der Ma
verordnung
Prof. Dr. Christoph Kumpan, LL.M. {Univ. of Chicago}, Halle
Seit dem 03.07.2016 gelten für Em¡ttenten neue Regelungen
zur Ad-hoc-Publizität am Kapitalmarkt. Diese führen u.a. zu
einer Ausweitung der Ad-hoc-Publizitätspflicht auf Emitten-
ten im Freiverkehr und zu veränderten Anforderungen an die
Selbstbefreiung. Der Aufsatz behandelt diese und weitere
Neuerungen, die auch neue Fragen aufwerfen, und arbeitet
erforderliche Anpassungen in der Veröffentlichungspraxis der
Unternehmen heraus.

tB"t214241

KOMPAKT
GmbH-Recht

Handelsregisteranmeldung: Keine gemeinschaft-
liche Abgabe der Versicherung zum Nichtvorliegen
von Bestellh¡ndernissen durch Geschäftsführer
RA Jérôme Friedrieh/RA Dr. Andreas Kopp,

beide FrankfurtlM.
D8121431 5

Unterneh mensbewertung

Squeeze-out: Bestimmung der Barabfindung bei
einem gekündigten Beherrschungs- und Gewinn-
abführungsvertrag
RA Dr. Petra Mennicke, Düsseldorf
o81207438

ENTSCHEIDUNGEN
GmbH-Recht

Treuwidrige Ausübung des Anfechtungsrechts der
Mehrheitsgesellschafter bei gezielter Vereitelung
einer Beschlussfassung über Anträge des Minder-
heitsgesellschafters
OLG Hamburg, Urteil vom 22.0'1.2016 - 11 U 287114

D812I4058

lnsolvenzrecht

Vorsatzanfechtung: Keine Kenntnis des Gläubigers
vom Benachteiligungsvorsatz des Schuldners bei
dessen Angebot einer Ratenzahlung
BGH, Urteil vom 14"07"2016 - lX ZR 188115

081214622

lnhaltsverzeichnis

ARBEITSRECHT

AUFSATZ
Eetriebliche Altersversorgunq

Aktuelle Rechtsprechung des BAG zur betrieblichen
Altersversorgung
RA Dr. Nicolas flößler, Ll.M, {tlnivers¡ty of NotÈe Dame},

Frankfurt/M.
Das Recht der betrieblichen Altersversorgung wird wíe nur
wenige andere Fachdisziplinen durch richterliche Rechtsfort-
bildung geprägt. Der Ruhegeldsenat am BAG hatte sich in den
letzten Monaten mit einer Vielzahl von Grundsatzfragen zu
beschäftigen. Schwerpunkte seiner Tätigkeit bildeten hier-
bei die Themenkomplexe der Auslegung von Zusagen und
der Anpassung laufender Leistungen nach 5 16 BetrAVG. Es

werden die wesentlichen Aussagen der wichtigsten Entschei-
dungen aus der jüngeren Vergangenhe¡t zusammengefasst.

D81214483 5.2055

s.2039

5.2046

KOMPAKT
Setriebsverfassun gsrecht

Einsichtsrecht des Betriebsrats ín
Bruttoentgeltlisten anderer Betriebe
Prof. Dr. Wolfgang Kleinebrink, Wuppertal

DB1 21 1 732

Betriebliche Altersversorgung
lnanspruchnahme des Rückkaufwerts einer
Direktversicherung in Zusammenhang mit der
Beendigung des Arbeitsverhältnisses unwirksam
RiArbG a.D. Dr" Volker Matthießen, OffenbachlM"
Dtt12',t1733

EIt¡TSCHEIDI,NGEN
Betriebliche Altersversorgung

Keine Betriebsrentenanpassung als Schadensersatz
bei sukzessiver Entstehung einer Rentnergesellschaft
BAG, Uileil vom 07,06.201ó - 3 AZR 193/15

D81 2 r 0236

s.2059

s.2a47 s.2Ð60

5.2A62

5" 2048 Bef ristun gsrecht/5ozia lversicheru n g

Arbeitnehmer kann durch Widerspruch gegen
Rentenbescheid Beendigung des Arbeitsverhältnisses
verhindern
BAG, Urteil vonn 23.03,2016 -7 AZR827l13

DBt209665 5.2063

5.2052

Fachtagung Internationate Betriebsstätten
15. November 2O16 | Frankfurt am Main

Mit u.a. diesen Themen:

I Neudefrnition des Betriebsstättenbegriffs durch BEP5

(Aktionspunkt 7)

I Zentrate Neuregetungen durch das BMF-Schreiben

(VWG BsGa)

I Praxisfolgen des Zusammenspiets internationaler

Vorgaben und nationater Regetungen

u.v.m.

Mit u.a. diesen Experten:

{ Manfred Naumann, Ministerialrat, Bertin

ã Dr. Gabríete Rautenstrauch, Dìrector, International
Tax Services, KPMG AG

I Dr. MichaeI Schwenke, Richter am Bundesfrnanzhof,
I. Senat (Tagungsleitung)

I Dr. Wolfgang Salzberger, Head ofGroup Tax, Linde AG

u.v.a.

Termin:
15. November 2016 | 8.30 bis 1215 Uhr

Veranstaltungsort:
HoteI Hilton Frankfurt Aìrport
Frankfurt am Main

Teilnahmegebühr:
495 € zzgl. MwSt.

Fri.ihbucherpreis bis zum 30.09.2016:
295 € zzgL. IvlwSt.

25 o/o Rabatt fur Abonnenten von
DER BETRIEE" auf den Normaipreis
* Doppelrabattierungen ausgeschlossen

sÈrr@irnËiffå&Er jr'j :;ii,1

DER BETRIEB Nr. 35 02.09.2016

Information und Anmeldung: ¡vww.fachmedien,de/.b¡t¡ieË¡släottèî I fon o21¡ 88?'285O I s[oil: veræsta¡tü$gèn@faclmedle¡.de
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Wirtschaftsrecht

Die Woche im Elick

Entscheidungen
BGH: Registrierung eines aus einem bürgerlichen Namen bestehen-

den Domainnamens durch einen Treuhänder - gritlehmann.de
(24.3.20 1 6 - I ZR 1 85 / 1 4)

BGH: lrreführende Werbung über die Verfügbarkeit eines Produkts -
Geo-Targeting-Verfahren (28.4.201 6 - I ZR23 I 1 5\

BGH: Werbung einer Apotheke mit überhöhtem Vèrgleichspreis ist

irreführend - Apothekenabgabepreis (3 1 .3.201 6 - I ZR 31 / 1 5)

BGH: Aufrechterhaltung eines Unternehmenskennzeichens -
mt-perfect (7.4.201 6 - I ZR 237 / 1 4)

BGH: Ratenzahlungsangebot lässt nicht zwingend die Schlussfol-

gerung einer Zahlungseinstellun g zu (1 4.7.2016 - lX ZR'l 88/1 5)

BGH: Einseitiges Recht des Grundversorgers zur Bestimmung der
Leistungszeit (8.6.2016 - Vlll 2R215/15)
Hans. OLG Hamburg: Amtsniederlegung des Alleinvorstands e¡-

nerAktiengesellschaft (27.6.2016 - 1 1 W 30/16)
OLG Hamm: www.mobile.de - Kfz-Beschreibung als konkludente
Beschaffenheitsvereinþarung (21.7 .2016 - 28 U 2/16)

Veranstaltung
2. Symposion lnsolvenz- und Arbeitsrecht am 6.10.2016 am

Tegernsee

Aufsätze

Prof. Dr. Volker Römermann, RA/FAHaGesR/FAlnsR/FAArbR

Bestenauslese oder beste Beziehungen? -
Zehn Thesen über die Auswahl der BGH-Anwälte

Der Verfasser ist n¡cht objektiv sondern Partei. Er hatte im vorange-
gangenen Wahldurchgang (2006) zur BGH-Anwaltschaft einen un-

terlegenen Kandidaten anwaltlich vor dem BGH vertreten, dort
zahlreiche - aus seiner Sicht skandalöse - Missstände des Wahlver-

fahrens ermittelt und aufgelistet. Der Verfasser ist der Ansicht, dass

weder das Wahlverfahren noch das Verfahren der gerichtlichen

Prúfung rechtsstaatlichen Grundsätzen genügen. Der letzte Wahl-

durchgang (2013) macht dies weiter augenfällig; der Verfasser

hatte sich nun selbst beworben und dadurch weitere eigene Ein-

blicke gewonnen, welche in die Thesen eingeflossen sind.

Dr. Fabian Herdter, LL.M. Eur., RA, und Lars Winkler, RA

Kein Vertrauen in die Vertrauensschadenver-
sicherung von Unternehmen: deckungsschädliche
Einwendungen der Vers¡cherer im Schadenfall

Eine Vertrauensschadenversicherung soll Unternehmen vor Vermö-

gensschãden aus unerlaubten oder strafbaren Handlungen, die

von Mitarbeitern des eigenen Unternehmens (Vertrauensperson)

oder ggf. auch durch Dritte begangen werden, schützen. Allerdings
erweist sich dieser eingekaufte Versicherungsschutz in der Praxis

häufig als wertlos, da die Versicherer zunehmend dazu übergehen,
sich auf eine Verletzung der vertraglichen Schadenverhütungsob-
liegenheiten durch das betroffene Unternehmen zu berufen. Für

Unternehmen stellt sich daher dÌe Frage, ob und unter welchen Be-

dingungen sich der Abschluss einer Vertrauensschadenversiche-

rung noch lohnt, und worauf das Unternehmen in diesem Zusam-

menhang achten sollte.

Entseheidungen

BGH: Anspruch des Genussschei ninhabers auf Rechenschaftslegun g 2063
(1 4.6.201 6 - ll zR 1 21 / 1 s)

OLG Karlsruhe: Handelsrechtliche Mängelrüge beim Strecken- 2065
geschäft
(19.7.2016 - 12U 31/16)

Steuerrecht

Die Woehe irn Blick

Entscheidungen
BVerfG: Die Ausrichtung der Steuerfestsetzungsfrist am Zeitpunkt

der Schlussbesprechung ist verfassungsrechtlich nicht zu bean-

standen (21.7 .2016 - 1 BvR 3092/15)

BFH: Einkommensteuer aus Beteiligung an Personengesellschaft

als Masseschuld nach Eröffnung des lnsolvenzverfahrens (1.6.2016

-xR26/14\
BFH: Abzug von Swapkosten als nachträgliche Beteiligungsauf-

wendungen (7.6.2016 - Vlll R 32113)

FG Münster: Anforderungen an einen ,,Antrag des Steuerpflichti-
gen" auf Hinausschieben einer Außenprüfung nach 5 171 Abs.4
AO (6.6.2016 - 13K460/14E)
FG Berlin-Brandenburg: Zur Geschäftsveräußerung im Ganzen
(1 3.4.201 6 - 7 K 7 1 05 / 1 4)

Aufsätze

Dr. Stefan Behrens, RA/FAStR/stB

Wann ist bei 5 I Abs. 2a GTESIG auf die tatsächlichen
Verhältnisse im Zeitpunkt der Fertigstellung des
Gebäudes abzustellen?

Werden innerhalb von fünf Jahren 95%o oder mehr der Anteile am

Gesellschaftsvermögen von Personengesellschaften, zu deren Ver-

mögen inlåndische Grundstücke gehören, unmittelbar und/oder

mittelbar auf neue Gesellschafter übertragen, wird Grunderwerb-

steuer auf die Gesellschaftsgrundstücke ausgelöst, die sich gemäß

5 8 Abs.2 5. 1 Nr. 3 GTESIG nach den Grundbesitzwerten i.5. v.

S 1 57 Abs. 1 S. 1 BewG, d. h. nach der sog. Ersatzbemessungsgrund-

lage bemisst. Weil die Gegenleistung i.S.v.55B Abs. 1,9 Abs. 1

Nr. 1 GTESIG nicht maßgebend ist, kommen die vom BFH entwickel-

ten Grundsätze zum sog. einheitlichen Vertragswerk bzw. einheitli-

chen Leistungsgegenstand nicht zur Anwendung. Allerdings regelt

5 I Abs. 2 S. 2 GrEStG, dass - wenn sich der Erwerbsvorgang auf ein

noch zu errichtendes Gebäude erstreckt oder die Änderung des

Gesellschafterbestandes auf einem vorgefassten Plan zur Bebauung

beruht - der Wert des Grundstücks abweichend von 5 157 Abs. 1

S.1 BewG nach den tatsächlichen Verhältnissen im Zeitpunkt der

Fertigstellung des Gebäudes maßgebend ist. Der Beitrag geht der

Frage nach, welche Fallkonstellationen von dieser Sondenegelung

betroffen sind.

Prof. Dr. Ditk Löhr, MBA, StB

Zum neuen Grundsteuer-Reformmodell der
Länderfinanzminister - gerecht und verlässlich?

Die der Grundsteuer zugrunde liegenden Einheitswerte stehen im

Verdacht der Verfassungswidrigkeit. Schon seit 20i0 beschäftìgte

sich daher eine Arbeitsgruppe der Länderfinanzminister m¡t e¡ner

Reform der Grundsteuer. Anfang Juni 2016 wurde ein Entwurffür
eine Reform des Bewertungsgesetzes und des Grundgesetzes vor-
gelegt. Die Länder Hessen und Niedersachsen werden voraussicht-

lich im September eine entsprechende Bundesratsinitiative auf den

Weg bringen. Der Beitrag zeigt, dass das Reformvorhaben den ver-

fassungsrechtlichen Maßstäben kaum entsprechen dürfte.

Entscheidungen

FG Köln: Veräußerungsgeschäft - Abgrenzung von Rückabwick-

lung und Rückkauf
(1.6.2016 - 14KsAs/14)

BFH: Vorsteuerabzug für steuerpflichtige sonstige Leistungen bei

Sale-and-lease-back-Geschäften
(6.4.2016-V R 12l15 - dazu BB-Kommentarvon

Julia Heinmüller, RAin/StBin)
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2080

2088
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht

Ðie Woche im Blick

Rechnungslegung
FASB: Anpassung der Regelungen für nicht gewinnorientierte
Unternehmen
DRSC: 52. Sitzung IFRS-Fachausschuss - Sitzungspapiere

Wirtschaftsprüfung
IDW: Stell ungnahme zu r Erbschaftsteuerreform
WPK: Positionspapier ,,Keine externe Rotation des Abschlussprü-
fers bei Unternehmen der öffentlichen Hand"
WPK: Liste der Anbieter von Vorbereitungslehrgängen zum Wirt-
schaftsprüfungsexamen aktualisiert
WPK: Merkblatt der Prüfungsstelle zum Wirtschaftsprüfungsexa-
men aktuaf isiert
WPK: Berufsaufsicht 2015 - Zusammenstellung der eingeschränk-
ten oder ergänzten Bestätigungsvermerke
APAS: Verfah rensordnung veröffentlicht

Betriebswirtschaft
lfM: KMU in Deutschland sind bei Digitalisierung besser als ihr Ruf
Deloitte: Deutsche Aufsichtsräte unterschätzen Cyber-Risiken
PwC: Big Data for Big Decisions - Algorirhmen halten Einzug in die
Chefetage

BITKOM: Beste Voraussetzungen für den B¡g-Data-standort
Deutschland

Aufsatz

Dr. Jens Freiberg, WP, Norbert Panek und Heiko Ehrcke

Leasingverhältnisse nach IFRS 1ó
Die neuen Vorgaben zur bilanziellen Abbildung von Leasingver-
hältnissen differenzieren zwischen Leasingnehmer und Leasingge-
ber. Lediglich bezogen auf die ldentifizierung von Leasingverhält-
nissen (das Ob) besteht eine Symmetrie. Aus der perspektive des
Leasinggebers ergibt sich eine notwendige Abgrenzung von Lea-
singvereinbarungen zu Dienstleistungsverträgen, die nach IFRS 15
abzubilden sind. Ein besonderes Problem kann sich fúr die BeurteÈ
lung von Vereinbarungen ergeben, die durch den Schuldner eines
Dauerschuldverhältnisses eine (Bei-)Stellung von Vermögenswer-
ten vorsehen, die in der Sphäre des Kunden installiert werden
(customer premises equipment). lm Beitrag wird die ldentifizierung
von bestimmten, dem Leistungsberechtigten im Rahmen eines
Dauerschuldverhältnisses überlassenen Customer Premises Equip-
ment als Leasingverhältn¡s untersucht.

Entscheidung

BFH: Kompensation des Mehrergebnisses einer Außenprüfung
durch I nvestitionsabzugsbetrag
(23.3.2016 - lV R 9 /14 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Michael Tippelhofer, MBR, StB)

Neuerscheinung Budh
Wüstemann/Koch, Wirtschaftsprüfung case by case

Lösungen nach HGB m¡t Hinweisen auf ISA und US-GAAS

4. Auflage 2016,260 Seiren, Kt., € 38,90

lSBN: 978-3-8005-5041-8 / lnfos unter: www.shop.ruwde

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BAG: Fahrtkostenzuschuss bei Verlegung des Dienstorts
(1 4.6.20 1 6 - 9 AZR 40e I 1 5)
BAG: Entschädigung bei unmittelbarer Benachteiligung wegen ei-
ner Behinderun g (21 .4.2016 - 8 AZR 402/14)
BAG: FirmentariÍiertrag - Fortzahlung e¡ner Bes¡tzstandszulage im
Kra n kheitsfal I (27.4.201 6 - 5 AZR 229 / 1 5)
BAG: Tarifliche Ausschlussfrist - Wahrung durch Einreichung einer
Klage ('16.3.2016 -4 AZR421/15)
BAG: Betriebsbedingte Kündigung - einheitlich geplanter Perso-

nalabbau in mehreren ,,Wellen'TStufen (17 .3.2016 - 2 AZR 182/j5)
BAG: Betriebliche Altersversorgung - Pensionskassenrente und Er-

gänzungsanspruch (1 9.5.201 6 - 3 AZR 1 /1 4)
BAG: Teilklage - Schadensersatz bei unlauterem Wettbewerb
(20.4.2016 - 10 AZR111/1s)
BAG: Beschwerdeentscheidung im Beschlussverfahren ohne An-
trag (7.6.2016 - 1 ABR 26/ 1 4)

BAG: Rechtsstreitigkeiten über Ansprüche auf Leistung einer fest-
gestellten oder festgesetzten Vergütung für eine Arbeitnehmerer-
findung (vom 31.5.2016 -9 AZB3/16)
BAG: Antragsauslegung - Prozesskostenhilfeantrag ohne sachliche
Begrrindung (5.7 .201 6 - B AZB 1 / 1 6)

Aufsatz

Tim Wybitul, RA, und Dr. Oliver Draf, LL.M. (McGill)

Projektplanung und [Imsetzun g der EU-Datenschutz-
Grundverordnung im Unternehmen
Die EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) bringt zahlreiche
neue Anforderungen mit sich, die sich neben den Bereichen lT, Per-
sonal, Compliance, Revision, Recht und Vertrieb auch auf eine Viel-
zahl weiterer Unternehmensbereiche auswirken. Der Beitrag zeig!
welche Prozesse und Strukturen Unternehmen anpassen oder ein-
führen müssen, um den Anforderungen der DSGVO gerecht zu wer-
den. Der Leser findet zudem Vorschläge für die zur lmplementie-
rung des neuen Datenschuizrechts erforderliche Projektplanung.
Ab Mai 20'lB müssen Unternehmen die neuen Vorgaben der
DSGVO erfüllen. Die Umsetzungsfrist von weniger als zwei Jahren
ist für Unternehmen mit komplexen Datenverarbeitungen, aber
auch fúr Konzerne und andere große Wirtschaftseinheiten eher
knapp bemessen. Daher haben viele Unternehmen bereits Schritte
zur Umsetzung der DSGVO eingeleitet. Der Beitrag fasst bereits ge-
sammelte Erfahrungen aus der lmplementierung der DSGVO bei ei-
ner Reihe von Unternehmen zusammen. Das Grundgerüst des Bei-

trags entstammt dem in Kürze im Verlag erscheinenden Praxisleit-
faden,,EU-Datenschutz-Grundverordnung im Unternehmen".

Entscheidung

LAG München: Sonderleistung - Bestimmung einer variablen Ver-
gütung
(3.3.2016 - 3 5a 1033/15 -dazu BB-Kommentarvon
D¿ Jens Jensen, RA)

Die Erste Seite
Prof. Dr. Friedrich Graf von Westphalen, RA

Digitalisierung und wissenschaftliches Denken -
Neue Herausforderungen an d¡e akademische
Jugend?

lmpressumA/orschau
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AUFsÄrze

KONZERNRECHT
Aktienrecht

UNI

Die Auswirkungen des Erwerbs von Wandelschuld-
verschreibungen auf Art und Höhe der Gegen-
leistung in Übernahmeangeboten
RA Dr. Konstantin Technau, Frankfu¡t/M.
Ausgehend von einer frlr die übernahmerechtliche Praxis be-
deutenden Entscheidung des OLG Frankfurt/M. zur Frage, in-
wieweit Erwerbe von Wandelschuldverschreibungen durch
den Bieter Auswirkungen auf Art und Höhe der in einem über-
nahmeangebot anzubietenden Gegenleistung haben, wird der
Meinungsstand zur Mindestpreisrelevanz von Wandelschuld-
verschreibungen dargestellt.

DK12097û4

STEUERRECHT

Gewinnermittlung
Namensnutzung im Konzern
StB Dr. Nils Holinski / Dr. Ch¡istian S<hwarz /
5tB Dr. Stefan Stein, alle Düsseldorf
Die grenzüberschreitende Namensnutzung im Konzern steht
immer wieder im Fokus steuerlicher Prüfungen. Auf Basis eines
aktuellen BFH-Urteils werden die aus der Markenperspektive
wesentl¡chen Aspekte des Falls, die Ausführungen der Vor-
instanz und die Entscheidung selbst zusammengefasst, um in
der Gesamtschau einen dreistufigen Prüfungsansatz für die
Entgeltlichkeit der Markenüberlassung im Konzern abzuleiten.

DK1 207906

Gewerbesteuer

Gewerbesteuerliche Befreiungen in der Organschaft -
Stolpersteine und Gestaltungspotenzial
StB Dr. Karl Broemel, Bonn
Der Beitrag untersucht die Auswirkungen von GewSt-Befreiun-
gen aufdie 0rganschaftsbesteuerung und stellt begleitend ihre
Besonderheiten im Vergleich zu Sachverhalten, in denen keine
gewerbesteuerliche Organschaft besteht, heraus. Er zeigt, dass

Organschaftsverhältnisse zu einer Konservierung von GewSt-
Befreiungen für Ausschüttungen aus dem Organkreis genutzt
werden können.

DK12'!0099

Umsatzsteuer

Vorsteuerabzug für Holdings bei Kapitalbeschaffung
StB Dipl.-Fw. (FH) Ronny Langer, München
Ausgehend von der Rs. Larentia + Minerva und Marenave zum
Vorsteuerabzug für Holdinggesellschaften bei Kapitalbeschaf-
fung werden die Umsetzung der ËuGH-Rspr. durch den V. und Xl.

BFH-Senat dargestellt und die Folgen für die Praxis aufgezeigt.

DK1 21 05i5

lnternationales Steuerrecht

Grenzüberschreitende Konzernfi nanzierungen und
fremdübliche Zinssätze - Ein Zweistufenkonzept
Dipl.-Kfm. Dr. Stefan Greil, LL.M., Berlin /
Prof. Dr. Dirk Schilling, Worms
Grenzüberschreitende konzerninterne Finanzierungsbezie-
hungen sind immer wieder Thema ¡n Betriebsprüfungen. Für
die steuerrechtliche Angemessenheitsüberprüfung von Ver-
rechnungspreisen für Darlehen gilt grds. der Fremdvergleichs-
grundsatz. lm Beitrag sollen Darlehensbeziehungen insb. aus
einer verfahrensökonomischen Sicht beurteilt werden, um An-
haltspunkte dafür zu geben, wie eine fremdübliche Bepreisung
erfolgen könnte.

nK12I0090

lnhaltsverzeichnís

lnternationales Steuerrecht

Neue Dokumentatíons-, Mitteilungs- und Anzeige-
pfl íchten für deutsche Konzerngesellschaften
StB Dr. Sven-Eric Bärsch / 5tB Dr. Christian Engelen /
Niklas Färber, alle Bonn
Zur Umsetzung der Empfehlungen des BEPS-Projekts der OECD/

G20 sowie der geänderten EU-Amtshilferichtlinie wurde im
Juli der RegE eines Anti-BEP5-Umsetzungsgesetzes beschlos-
sen. Êr sieht die Erweiterung der Pflichten zur Dokumentation
steuerlicher Verrechnungspreise vor. 5o ist künftig u.a. neben
unternehmensspezifi schen Local Files auch ein gruppenweites
Master File zu erstellen.

DK1210102

BILANZRECHT/RECHNUNGSTEGUNG
IFRS

Die Rechnungslegungseinheit gemeinsamer
Vereinbarungen nach IFRS 11

Marc Schild, M.Sc., Saarbrücken
Mit Einführung der Aktivität als Rechnungslegungseinheit
hat das IASB einen Wandel bei der Bilanzierung von Anteilen
an gemeinschaftlich geführten Unternehmungen vollzogen,
ohne eine definitorische Abgrenzung vorzunehmen. Ausge-
hend vom Fall der Gründung mehrerer miteinander handel-
treibender Projektträgergesellschaften wird die Rechnungsle-
gungseinheit einer Bau-ARGE bestimmt.

ÐK1209695 s.343
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KONZERNRECHT
Aktienrecht
Zur Haftung einer Direktbank bei Fehlberatung
durch zwischengeschaltetes Wertpapierhandelshaus
BGH, Urteil vom 26.04.2016 - Xl ZR f08/15
DKt205t32

Kapitalmarktrecht
Strafbarkeit wegen Marktmanipulation: SonstigeTäu-
schungshandlungen (5 20a Abs. 1 Satz 1 Nr.3 WpHG)

BGH, Beschluss vom 25.02.2016 - 3 StR 142115

ÐK'¡205658

STEUERRECHT

Umsatzsteuer

Vorsteuerabzug einer geschäftsleitenden Holding
BFH, Urteil vom 01.06.2016 - Xl R 17lf1

ÐK1 21 0I 42

Umsatzsteuer

Zum Vorsteuerabzug bei Einwerbung von Kapital für
einen Beteiligungserwerb
BFH, Urteil vom 06.04.20f6 - V R 6/14
ÐK1206983

Abgabenordnung
Auskunftsgebühr bei doppelter Antragstellung im
Organschaftsfall (mit Anm. von RA/StB Stefan Maier,
Düsseldorf)
BFH, Urteil vom 09.03.2016 - I R 66/14

DK1207558
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MERGERS & ACQU ISITIONS

Unternehmenskauf/Erfl ogsfaktoren/Shareholder Value
Erfolgsfaktoren bei Mergers and Acquisitions -
Warum schaffen Portfoliomaster mehr Value Added?
Dr. Georg Keienburg, Köln / Dr. Jens Kengelbach,
München /Oliver Mehring, M.Sc. /
Prof. Dr.5önke Sievers, beide Paderborn
Unternehmen, die regelmäßig ihr Geschäftsfeldportfolio durch
aktives M&A-Geschäft in Form von Verkäufen und Käufen steu-
ern, erzielen deutlich bessere Ein- und Zweijahresrenditen für
Aktionäre als alternative M&A-Strategien. Ursächlich hierfür ist
u.a., dass die bekannten Effekte in Form von Abschlägen für
z.B. diversifi zierende Transaktionen oder Stock-Deals deutlich
geringer ausfallen als bei Vergleichsgruppen wie z.B. One-Time-
Deal-Unternehmen. Der Beitrag analysiert die Gründe für den
Erfolg von Portfoliomastern, also Unternehmen, die mehr als
vier Deals in fünfJahren durchführen.

eFi21t454

Unternehmenskauf/Marktüberblick
(Aus)verkauf an Chinesen? Europäische
Unternehmen als Target für chinesische Käufer
Dirk Albersmeier, Frankfurt/M.
Eine große Bandbrelte chinesischer Käufergruppen setzt,
getrieben von der Suche nach langfristigem Wachstum, dem
Konsum der aufstrebenden Mittelklasse und einem günstigen
Regulierungs- und Finanzierungsumfeld, immer schneller
immer größere Auslandsübernahmen um. sie treten dabei
immer mehr auf Augenhöhe zu westlichen Käufern auf und
sind ein wichtiger Bestandteil des globalen M&A-Markts
geworden. Angesichts der wachsenden Erfahrung und Kom-
promissbereitschaft der chinesischen Käufer nehmen die
Bedenken westlicher Managementteams und Vorstände ab.

{F12'tû45V

Unternehmenskauf/Strukturmaßnahmen

Die Kosten des,,Taking Private" in Deutschland -
Eine empirische Untersuchung
Prof. Dr. Christian Aders, München / Dipl. Kfm. Hannes
Kaltenbrunnes I PtoÍ. Dr. Bernhard Schwetzler,
beide Leipzig
ln dem Beitrag werden zum ersten Mal die gesamten Kos-
ten e¡nes Taking Private vom Übernahmeangebot bis zum
Squeeze-Out (inkl. aller ggf. dazwischen liegenden Struktur
maßnahmen) und den damit verbundenen Spruchverfahren
für ein Sample von 38 deutschen Takeovers erm¡ttelt. D¡e
Ergebnisse zeigen. dass die gesamten Kosten mit abnehmender
Anteilsquote des Bieters im Zeitpunkt des Übernahmegebots
stcigen.

cF12119î2

Restrukturierung/Debt-Equity-Swap

Debt-Equity-Swap - Die Beteiligung an Unter-
nehmen im Rahmen von,,d¡stressed debt investing"
RA Jan Groß/ RA/SIB Dr. Daniel Kautenburger-Behr,
beide Köln
Die Umwandlung von Fremd- in Eigenkapital ist zu einem
anerkannten Restrukturierungsinstrument geworden. Der Bei-
trag stellt die Voraussetzungen, Ausgestaltungen und lnter-
essenlagen solcher Debt-Equity-Swaps dar. Davon ausgehend
werden die taktische Herangehensweise und die Rahmen-
bedingungen von gezielten lnvestments in notleidende
Unternehmen m¡t dem Ziel der Übernahme beleuchtet.
cF'r ? Ì t468

www.cf-fachportal.de

i.. **iÚnt¡rn.hmensbewertung/Bewertungsverfahren
Die'Bewertung von Start-up-Unternehmen

Dr. Maximilian Rzepka / Christoph Hille, CFA, beide

Hamburg / WP/SIB Dr. Sven Schieszl, Stuttgart
Mit zunehmender Dynamik und gestiegenen lnvestit¡onsak-

tivitäten sind aktuell sehr hohe Bewertungen von Start-up
Unternehmen beobachtbar. Der Beitrag beleuchtet die grund-
legende Frage, mit welchen Verfahren junge technologiege-
triebene Unternehmen sachgerecht bewertet werden können
und wie hierbei das inhärente Chancen- und Risikoprofil eines

Start-ups aufgenommen werden kann.

{F121A467 s.311

9.283

Unternehmenskauf/Compliance/Due Diligence

Compliance Due Diligence als Bestandteil der
Due Diligence bei Unternehmenskäufen
RA Dr. Lutz Zi¡nmer, LL.M., München
Die Compliance Due Diligence hat bei M&A Transaktionen
erheblich an Bedeutung gewonnen. Für Käufer wie Verkäufer
stellt sie besondere Anforderungen im Hinblick auf die Prozess-

strukturierung sowie die Durchführung. Der Beitrag gibt Hin-
weise, wie bei einer Compliance Due Diligence vorzugehen ist.

cFl ?1 0466

Unternehmenskauf/Due Diligence/Länderrisiko

Kritische Faktoren der Erwerbsprüfung beim
Unternehmenskauf in China
Dr. Lars Büttner, Shanghai / Prof. Dr. Dr. Reinhard Meckl,

Bayreuth
Beobachtungen aus der Wirtschaftspraxis legen nahe, dass
sich die in westlichen Ländern etablierte Due Diligence nur
begrenzt auf Unternehmenskäufe in China übertragen lässt.
Der Beitrag beleuchtet anhand der lokalen Rahmenbedingun-
gen sowie auf Basis einer empirischen Studie welche Heraus-
forderungen sich ergeben, die Risiken und Schwächen eines
chinesischen Zielunternehmens noch vor der rechtlichen
Akquisition zu erkennen und im Kaufpreis oder alternativ beim
Gewährleistungskatalog angemessen zu berücksichtigen.

cF't2to464

Unternehmenska uflVertragsgesta ltun g

Fluch und Segen von Kaufpreisklauseln
in Unternehmenskaufverträgen
RA Dr. Thomas Meyding / RA Dr. Kai Wallisch, beide
Stuttgart
Bei Unternehmenstransaktionen kann entweder ein fester
oder ein flexibler Kaufpreis vorgesehen werden. Der Beitrag
gibt einen Überblick über beide Konzepte und zeigt die Fall-
stricke beider Konzepte auf.

cF121A462

U nterneh menska uflRechnu ngslegung

Auswirkungen der bilanziellen Abbildung von M&A-
Transaktionen auf zentrale Steuerungskennzahlen
Prof. Dr. Bernhard Pellens / Denisa Lleshaj, M.Sc./

Marco Muschallik, M.Sc./ Dr. André Schmidt, alle Bochum
Bedingt durch die Bilanzierungstechnik kommt es nach einer
M&A-Transaktion regelmäßig zu einer Verschlechterung von zen-
tralen Finanz- und Performancekennzahlen. Der Beitrag zeigt die
Bilanzierungskonsequenzen von M&A-Transaktionen unter Be-

rücksichtigung wesentlicher Parameter der Transaktionsstruktur.

eFl 2T 0460
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HOFFMAN N5 STREIFLICHTER

Bilanzierungsfragen bei Beihilfen

WP/StB Prof. Dr. Wolf-Dieter Hoffmann

STEUER- UND BILANZPRAXIS

643 SteuerlicheFremdvergleichspreise:
Die Standardmethoden
Reichweite und 6renzen
Prof. Dr. Holger Kahle und Dr. Sebastian Schulz
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Anmerkungen zum BFH-Urteil vom 12.5.2016 -

w Rt2/L5
Dr. Michael Hoheisel und Dr. Michael Tippelhofer
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Eigenkapital
Anmerkungen zur Verfügung der OFD NRW
vom !2. 5.203-6
StB Dieter Crützner
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Anmerkungen zum Urteil des BFH vom 28. 4.2016-
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Dr. Martìn Weiss
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WP/StB Dr. Norbert Lüdenbach
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stB Michael Se¡fert

KURZNACHRICHTEN

Rückgä ngigmach ung eines I nvestitionsab-
zugsbetrags infolge Betriebsaufgabe

U nentgeltliche Ü bertragu ng von (Teil-)Mitu nter-
nehmeranteilen bei gleichzeitiger Ausgliederung
von 5onderbetriebsvermögen

Cewinn bei Umwandlung eines Fremdwährungs-
da rlehens

Übergangsgewinn bei Landwirten bei Wechsel der

Cewinnermittlungsart

Einkommensteuer als Masseverbindlichkeit nach

Eröffnung der lnsolvenz

Masseschuld bei Beteiligung an Personengesellschaft

nach Eröffnung des lnsolvenzverfa h rens

Überfü h run g von Sonderbetriebsvermögen in eine

Schwesterpersonen gesel lschaft

Keine Berücksichtigung von Vorsteuerbeträgen als

Werbun gskosten bei Rechtsm issbrä uch lich keit des

Vorsteuera bzugs

Abzug von Swapkosten als nachträgliche
Beteiligu ngsaufwend u ngen

Privatnutzu ng von Dienstfah rrädern

Anerken n ung eines Ergebnisabfüh ru ngsvertra gs

Anerkennung von Verlusten aus einer Finanzanlage

EuGH-Vorlage zu den Auswirkungen von Abschlägen

pha rmazeutischer U nternehmer

Zur (zweifachen) Berichtigung der Umsatzsteuer bei

und nach der Bestellung eines vorläufigen lnsolvenz-

verwalters

Änderu ngen der Steuerschu ldnerschaft

Festsetzungsfrist bei Außenprüfungen

Steuererklärung durch Übergabe eines Datenträgers

Service/lm pressum

Merksatz

Literatur

Weblink

lnformationen

Audio

Siehe auch

Community

Quelle

Video

Gale'rie

Berechnung

t
664

664

665

666

667

667

667

668

669

669

670

670

671

671

662

672

672

672

vilt

ET

tr
E
E
o

tr
a
GI

o
ts
ø

Herausgeber: WP/StB Prof. Dr. Wolf-Dieter Hoffmann, WP/Ste Dr. Norbert Lüdenbach

SluB 77/2Ot6



INHALT

P¡R

FOKUS

Leasingbilanzierung nach IFRS 16
Auswirku ngen a uf die Fi nanzberichterstattu ng
Prof. Dr. Tami Dinh, Prof. Dr. Christian Fink, Prof. Dr. Wolfgang Schultze
und Dr. Bettina Schabert

Bilanzíerung von Pensionsverpflichtungen in der
Niedrigzinsfalle
Besonderheiten in der aktuellen Situation
WP Dr. Jens Freiberg und Dr. Rüdiger Schmidt

Portfolio-Steuerung von Zinsrisiken
Bilanzielle und regulatorische Abbildung
Dr. Sava Savov und Jacqueline Schwär

PRO & CONTRA

Bewertung von nicht marktgehandelten
Eigen kapitalinstrumenten zum Íafu value?
PD Dr. Andreas Haaker und WP Dr. Jens FÍeiberg

IFRS NEWS

Vorläufige DRSC-Stellungnahme zu IDW ERS HFA 48
bzgl. Einzelfragen zu |FRS 9

lFRS AKTUELL

Vorgeschlagene Änderungen an IFRS 3 und IFRS 11
WP Dr. Daniel T. Fìscher

KOMPAKTWISSSEN

Auswahl des Diskontierungszinssatzes nach IFRS 16
WP Dr. Jens Freiberg

PRAXISFÄLLE

Anteil an einer gemeinschaftlichen Tätigkeit in der
Bilanz des einfachen lnvestors
WP/SIB Dr. Norbert Lüdenbach

IFRS UND STEUERBILANZ
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Dipl.-Kfm, Sebast¡an Weller und D¡pl.-ök. Daniel 5chubert
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nursÄtz¡
I FRS/Rech nungsleg u ng
IFRS 16: Flugzeuge jetzt ,,on balance"? (Teil 1)

WP/SIB Andrea Bardens I WPIStB Marthias Krone4
beide FrankfutllW. IWP Dr" Holger Meurer, London
lm Januar 2016 hat der |ASB den neuen Standard zur Leasing-
bilanzierung veröffentlicht. lnsb. für Leasingnehmer bedeuten
die Neuregelungen weitreichende Änderungen. Die bislang
mögliche Off-Balance-5heet-Bilanzierung wird zukünftig durch
die Maßgabe, für nahezu jedes Leasingverhältnis ein Nutzungs-
recht mit korrespondierender Kaufpreisverbindlichkeit anset-
zen zu mijssen, erschwert. lm ersten Teil des Beitrags werden
die wesentlichen Neuerungen aus Sicht des Leasingnehmers
aufgegriffen und einer ausführlichen Diskussion unterzogen.

KORI21 1 1 33

I FRS/Rechn u ngsleg u ng

Klassifi zierun g von Leistungsverpfl ichtungen nach
tFRS 1s.35

WP/StB Christian Baur / WP Dr. Alexander Eisele /
WP Christiane Þlold, alle München
Die Beibehaltung der zeitraumbezogenen Umsatzrealisierung
für Fertigungsaufträge ist für Unternehmen im Anlagen- und
Maschinenbau bei der Umstellung auf IFRS 15 von elementa-
rer Bedeutung. Die in dem Beitrag vorgenommene Würdigung
der hierfür maßgeblichen Vorschriften in iFRS 15.35 zeigt insb.
die Bedeutung von Kündigungsrechten und die erheblichen
Ermessensspielräume aul die Anwender durch die unpräzise
formulierten Kriterien nutzen können.

KORT 21 'I7T 2

I FRS/Rechn ungslegu ng

Aktuelle Entw¡cklungen und ausgewählte Anwen-
dungsfälle zur Zahlungsstromklassifizierung in der
Konzernkapitalflussrechnung nach IAS 7 (Teil 1)

WP/SIB Andreas Bödecker I WP Holger Busack /
Dr. Torben Teuteberg, alle Frankfurt/M.
IAS 7 ¡st in derjüngeren Vergangenheit weitgehend unverän-
dert geblieben. Grundlegende konzeptionelle Änderungen
sind nach der einstweiligen Einstellung des ,,Financial State-
ment Presentation"-Projekts des IASB zumindest in absehbarer
Zukunft nicht zu erwarten. Dennoch stellt die Kapitalflussrech-
nung die Anwender regelmäßig noch immer vor nicht abschlie-
ßend geklärte Bilanzierungsprobleme, was sich besonders bei
Klassifizierungsfragen zeigt und in jüngster Vergangenheit zu
Beratungen und Überlegungen bei den Standardsetzern ge-
führt hat. lm ersten Teil des Beitrags soll daher ein Überblick
über den aktuellen der Diskussionen und Vorhaben beim IASB

zur Kapitalfl ussrechnung gegeben werden.

KORÎ204592

I FR5/Rechnu ngsleg ung

Pensionsverpflichtungen im DAX30 - Konzern-
abschlüsse 2015

Thomas Hagemann / Stefan Oecking, beide
Düsseldorf 1Dr. Olena Roman, Frankfurt/M.
ln dem Beitrag werden die Pensionsrückstellungen der DAX30-
Unternehmen anhand der Geschäftsberichte 2015 untersucht.
Die Pensionsverpflichtungen sinken aufgrund geringfügig
gestiegener Zinsen leicht, verbleiben aber auf einem hohen
Niveau. Gleichzeitig erreichen die Pensionsvermôgen einen
neuen Höchststand. Handlungsbedarf ergibt sich in zwei Berei-
chen: Zum einen muss vor dem Hintergrund der nachhaltigen
Niedrigzinsphase noch stärker über diversifizierte Anlagestrate-
gien nachgedacht werden. Zum anderen rücken die Pensions-
zusagen selbst und damit die Frage, welche Risiken die Pensi-
onsberechtigten tragen sollen, in den Vordergrund.

r.oß]211',t83

IFRS/Rechnungsleg ung

Aufbau eines IFRS-Anhangs und Platzierung
ausgewäh¡ter Angabepfl ichten
Prof. Dr. lsabel von Keitz, Münster /
WP/SIB Dip!.-ök. Tho¡nas Gloth, Düsseldorf
ln dem Beitrag werden die Anhänge von 54 SDAX- und
TecDAX-Unternehmen auf ihre Transparenz und Vergleich-
barkeit hin untersucht. Aus den gewonnenen Erkenntnissen
heraus werden die Anforderungen des im Abschluss 2016 erst-
mals anzuwendenen IAS 1 erläutert und gezeigt, ob durch den
geänderten Standard eine Qualitätsverbesserung zu erwarten
säin wird.

NûP,12,117'tg

FATTSTUDIE
I FR5/Rech nu ngslegung

Bilanzierung von Leasingverhältnissen nach IFRS 16

Prof. Dr. Peter Kaj[iter I Max Meinhävel, M.Sc.,

beide Münster
Am 13.01.2016 hat der IASB nach mehr als zehnjähriger inten-
siver Diskussion mit IFRS l6,,Leases" einen neuen Standard zur
Bilanzierung von Leasingverhältnissen veröffentlicht. Während
die Regelungen zur Abbildung von Leasingverhältnissen beim
Leasinggeber weitgehend unverändert aus dem aktuellen
Standard IAS 17 ribernommen wurden, schafft lFRS 16 die
Differenzierung zwischen Operating-Leasing und Finanzie-
rungsleasing beim Leasingnehmer ab und verlangt den Ansatz
grundsätzlich aller Leasingverhältnisse in Form sog. Nutzungs-
rechte und korrespondierender Leasingverbindlichkeiten. ln

der Fallstudie wird gezeigt, wie die neuen Regelungen in eini-
gen Branchen zu erheblichen Veränderungen der Bilanzstruk-
turen führen können.

KORi 21'r 710

RECHNUNGSLEGUNG & INVESTOR RETATIONS

lnvestor Relations

Die Bedeutung von lnvestor Relations im Rahmen
einer ganzheitlichen Finanzkommunikation
Prof. Dr. Flenning Zülch, Leipzig
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durch die geselLschaftsrechttiche TreuepfLicht? . .................

Unternehmer

Betriebsverpachtung a[s GestattungsmitteL
zur Vermeidung einer,.teuren" Betriebsaufqabe nutzen..

M itarbeitermotivation
Lohnsteuer aktiv gestalten - odeT: ,.Mehr Netto vom 8rutto"........

Erbfatt
Tod eines Mitunternehmers:
ErtragsteuerLiche FoLgen und Vorsorqemaßnalrmen

Umsatzsteuer
Neuer .,Zündstoff" bei der umsatzsteuertichen Behandtung
von KonsignationsLagern
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GStB GestaLtende
Steuerberatung
Steuerpl.anung . Steueropt¡mierung . Gestaltungsmodelte
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Praxiswissen auf den Punkt gebracht.


